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ES GIBT VIELE GRÜNDE

FÜR MEINEN SCHULWEG ZU FUß…
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Wir wissen gut 
Bescheid im 

Straßenverkehr.

Der Schulweg zu 
Fuß macht Spaß!

Es gibt weniger 
Autos vor 

der Schule…

… und 
weniger Lärm 
und Abgase!

…und gemeinsam 
passen wir auf den 

Straßen auf!
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Unterwegs gibt 
es viel zu erzählen 

mit meinen 
Freunden…



FÜR MEINEN SCHULWEG ZU FUß…
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Der Weg zur 
Schule macht mich 

wach und fi t...

Wir wissen gut 
Bescheid im 

Straßenverkehr.

…und dann 
kann ich besser 

aufpassen!

Später fahre 
ich mit dem Rad 

zur Schule…
WAS MEINST DU?9
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Haben Sie Ihr Kind heute mit dem Auto zur Schule gebracht?  
Das scheint im ersten Moment sicher und bequem, wenn aber viele 
Eltern mit dem Auto fahren, entsteht ein hohes Verkehrsaufkommen vor 
Schulbeginn. Dadurch werden Kinder, die selbstständig zur Schule kommen, 
teilweise behindert oder sogar gefährdet.

Auch für die Kinder, die im „Elterntaxi“ gefahren werden, ergeben sich 
echte Nachteile. Den Kindern wird eine Möglichkeit genommen, richtiges 
Verhalten im Straßenverkehr zu üben.

Das gemeinsame Bewältigen des Schulwegs mit Freunden fördert die 
soziale Kompetenz des Kindes! Das Üben im Straßenverkehr fördert eine 
eigenständige Mobilität!

Lassen Sie Ihr Kind zu Fuß zur Schule gehen! Vorher sollten Sie das einige 
Male gemeinsam üben. Erklären Sie Ihrem Kind dabei, wie man sich richtig 
im Straßenverkehr verhält.

Oder begleiten Sie es bis zu einem bestimmten Punkt, von dem aus Ihr Kind 
den Weg allein bewältigen kann. Vielleicht wohnen Schulkameraden in der 
Nachbarschaft? Dann können die Kinder gemeinsam zur Schule gehen.

 
Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern  
einen schönen, bewegten und eigenständigen… 

UNTERSTÜTZEN SIE IHR KIND

AUF DEM SCHULWEG! 

LIEBE ELTERN
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